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Entdecken, was immer schon da war 
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„Die Kirche“ stellt sich gerne dar als 

Forum, als Raum, in dem alle ver-

schiedenen Menschen sich begegnen 

können, sich kennenlernen, austau-

schen, im Idealfall sogar gemeinsame 

Lösungen finden. So wollen wir als 

Kirche das friedliche Miteinander 

fördern. 

Ketzerisch gefragt: lügen wir uns da-

bei nicht selbst etwas in die Tasche?  

-begegnen wir in unserer Kirche und 

im Gemeindehaus nicht viel eher 

Menschen, die sich so kleiden und die 

so ähnlich denken wie wir selbst?  

Leider hat auch die Kirche eine lange 

Tradition, in Blasen zu leben und lei-

der sogar auch für das Verurteilen 

von Andersdenkenden. Wir müssen 

also den Balken in unserem eigenen 

Auge wahrnehmen, bevor wir den 

Splitter aus dem Auge unseres Nach-

barn holen wollen. Wie gut, dass wir 

diese Jesusworte haben, denn andere 

kommen längst an ganz anderen Lö-

sungen. Der Künstler und Aktivist 

John Lennon schrieb im Sommer 

1971 ein Lied und dachte nach: wenn 

es keine Nationen gäbe und keine Re-

ligionen, dann gäbe es nichts, wofür 

man töten oder sterben müsste:    
 

Imagine there's no countries 

It isn't hard to do 

Nothing to kill or die for 

And no religion too 

Imagine all the people 

Living life in peace - You  
 

Lennons Friedens-Vision von vor 55 

Jahren scheint heute weiter weg zu 

sein als noch vor 10 Jahren. 
  

Um uns etwas Druck zu nehmen:  

dass wir in Blasen leben, in welchen 

wir nur unsere Meinung bestätigt be-

kommen, die wir längst haben, das 

wird zwar vom Internet verstärkt, 

aber im Grunde gab es das schon im-

mer. Sogar im Alten Testament wird 

von verschiedenen Speisevorschriften 

erzählt, mit denen sich das Volk Got-

tes von anderen Völkern abgrenzen 

soll.       

            Fortsetzung auf Seite 4 

Liebe Leserin, lieber Leser,  

Alle leben nur in ihrer eigenen Blase: Kriegsgegner 

diskutieren nur mit Kriegsgegnern; Antifaschisten 

diskutieren nur mit Antifaschisten; Linksgrüne bera-

ten sich - natürlich, nur mit Linksgrünen und den 

Kontakt zu AfD-Sympathisanten meidet man am 

besten von vornherein, bevor man zusammen gese-

hen und in einen Topf geworfen wird. 
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Fortsetzung von Seite 3: 

Nicht-Juden und Fremde wurden als 

unrein angesehen, Kontakt mit ihnen 

wurde abgelehnt.   

Ablehnung der anderen kommt auch 

im Neuen Testament vor. Allerdings 

öffnet Gott Petrus die Augen dafür, 

dass er im Grunde ablehnt, was Gott 

erschaffen hat.  

Petrus bekommt aus dem Himmel die 

Aufforderung, Tiere zu schlachten 

und zu essen. Zu-

erst ekelt er sich 

und sagt: „O nein, 

Herr, ich habe 

noch nie etwas 

Verbotenes und 

Unreines geges-

sen.“ Dann er-

schallt die Stimme 

zum zweiten mal 

und schilt Petrus: 

„Was Gott rein 

gemacht hat, das 

nenne du nicht 

unrein !“ 

Gott öffnet Petrus die Augen dafür, 

dass er Geschöpfe Gottes als unrein 

ablehnt. Damit bereitet Gott Petrus 

darauf vor, dass er von Boten des rö-

mischen Zenturio Cornelius eingela-

den wird, zu ihm zu kommen. 

Das wirkt, Petrus, der schon als Kind 

gelehrt wurde, Nichtjuden als unrein 

wahrzunehmen, überwindet seine 

Grenzen. Zuerst beherbergt er die Bo-

ten, die römische Soldaten, also Hei-

den sind; am nächsten Tag folgt er 

ihnen nach Cäsarea. 
 

Dort findet eine beeindruckende Sze-

ne statt: Cornelius, der Zenturio geht 

Petrus entgegen, fällt voller Ehrfurcht 

vor ihm auf die Knie und betet ihn an.  

Cornelius hatte von den Taten des 

Petrus gehört, von Heilungen und so-

gar davon dass er das Mädchen Tabita 

von den Toten auferweckt hatte 

(Apostelgeschichte 9 ,36). 
 

Beim Kniefall des Zentu-

rio wird Petrus verlegen 

und sagt: „Steh auf, ich 

bin auch nur ein Mensch.“ 

Danach redet Petrus mit 

der ganzen Familie des 

Zenturio und sagt: „ihr 

wisst, dass es verboten ist, 

mit einem Fremden um-

zugehen oder zu ihm  zu 

kommen. Mir aber hat 

Gott gezeigt, dass man 

keinen Menschen unheilig 

oder unrein nennen darf.“   
 

Lasst es uns ähnlich tun wie Petrus: 

Lasst uns darüber nachdenken:  

wo grenzen wir uns von anderen ab?  

Gibt es Menschen, bei welchen sogar 

ein Gefühl von Ekel aufkommt? 
 

Was würde mir helfen, diese Grenze 

zu überwinden? 
 

Herzlich, euer Pastor Torben Weinz 
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Der große Blühstreifen vor unserer 

Kirche erfreut alljährlich Passanten, 

Gemeindebesucher und vor allem die 

Kinder, die vom Kindergarten abge-

holt werden.  

Fürs Anlegen des Blühstreifens fühlt 

sich mittlerweile ein Team zuständig, 

aus welchem aber zur Aktion 2025 

einige verhindert waren; teils wegen 

Verletzungen, teils wegen der Reise 

zu einer Hochzeit in Malaysia.  

Verstärkt wurde das Team von zwei 

Konfirmanden des aktuellen Jahr-

gangs. Im Anschluss an die Gartenar-

beit gab es ein gemeinsames Danke-

Mittagessen unter freiem Himmel.  

Nachdem das Frühjahr außeror-

dentlich trocken war gab es nach Os-

tern Gott sei Dank einige Regen-

schauer (Danke an alle, die dafür ge-

betet haben).  

Jetzt wünschen wir uns, dass schon 

bald die bunte Blütenpracht erscheint 

und uns dann durch den ganzen  

Sommer und Herbst er-

freuen wird.  
 

Vielen Dank an die Mühle 

Bunger in Collinghorst, 

die uns das Saatgut für 

100 m² Fläche gespendet 

haben.  

 

Das Team 2025 (von links):  
Dr. Danele, Clemens und 
Torben Weinz, Tom und 
Joachim Willms, Tammo 
Witt und Ben Geyken.  
Foto: Anika Plaisier-Koch     

Blühstreifen angelegt 
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Kreativer KiGo 

Freude steht im Vordergrund 

Der Kindergottesdienst erfreut sich großer Beliebtheit. Nach dem Konzept, 

das nach der Coronazeit eingeführt wurde, steht eine Andacht am Anfang, 

danach wird gespielt und getobt, gebastelt und gekocht. Die Leiterinnen und 

Teamer des KiGo achten dabei darauf, dass die Kreativarbeiten vor allem 

Spaß machen. Wenn die KiGo-Leiterinnen Spaß an den Elementen haben, 

kann der Funke auf die ganze Gruppe überspringen. So „bastelten“ die Kin-

der zum Auferstehungs-KiGo an Ostern ein leeres Grab samt Stein aus Sü-

ßigkeiten.  

Im KiGo zu Pfingsten wurde eine Heilig-Geist-Taube aus Papptellern gebas-

telt. So begreifen die Kinder schon von Anfang an: in der Religion kann al-

les, was scheinbar bekannt ist, auch ganz anders sein.    

der QR-Code 

führt zu  

weiteren 

Fotos 

Mit Taube: Mylo, Navina, 

Klaas und Mayuri.  

 

Mit Auferstehungs-Grab: 

Paula und Malte 
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Zum Gottesdienst an Christi Himmel-

fahrt stellten sich die Jugendlichen 

des neuen Hauptkonfirmandenjahr-

gangs vor. Zwölf Jugendliche gehen 

jetzt in ihr letztes Unterrichtsjahr und 

bereiten sich auf die Konfirmation 

2026 vor.  

Bei der Selbst-Vorstellung gaben die 

neuen Hauptkonfis einen Einblick in 

ihr Leben und Alltag und erzählten 

von Reli-Unterricht in der Schule, von 

ihren bisherigen Erfahrungen mit Kir-

che oder von ihrer Lieblingsmusik. 

  

Weil es am Himmelfahrtstag recht 

kalt war, musste der Gottesdienst lei-

der in der Kirche stattfinden. Geplant 

war es, wieder einen Open-Air Got-

tesdienst auf der vorbereiteten Wiese 

bei Eggersmann zu feiern. Da es we-

nigstens trocken blieb, konnte die 

„After-Show-Party“ mit Grillen vor 

der Kirche stattfinden. Vielen Dank 

an alle Helferinnen!   

Einen neuen Vorkonfi-Jahrgang gibt 

es in diesem Jahr nicht, weil das Kon-

firmandenmodell umgestellt wird auf 

Konfi-Unterricht in der 7. Klasse 

(Vorkonfi) und 8. Klasse 

(Hauptkonfi). 

Das bisherige Pausenjahr entfällt da-

mit.  

Vorstellung des neuen Hauptkonfi-Jahrgangs 
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Kindergottesdienst  
 

Monatlich Samstags  
9.30-12.30 Uhr 
 
       Termine:  
        28.06;  

    -Juli Ferien-  
30./31.8. KiBiSamSon 1 
13./14.9. KiBiSamSon 2 
 

Anika Plaisier-Koch Tel. 809 676 
Christin-Sophie Abel  
Tel. 0176 31108766 

Krabbelgruppe  
 

donnerstags  
15.00 bis 16.30 Uhr  
 Pause in den Ferien 

Gemeindehaus, Wispelins Boom 4 
 

Sarah Krumminga 0172 182 0675 
Tomma Vennen 0172 8833 452 
Melanie Jongebloed 01743182745 

Kinderchor   
 

donnerstags  
16.00-16.45 Uhr  
(nicht in Schulferien) 

    Für Kinder ab 5 J. 
Gemeindehaus Backemoor,  
Groot Karkweg 10 
 

Gesa Goudschaal  04955 44 16 

Konfi - Unterricht 
 

      Vorkonfirmanden  
          (ca. 6. Klasse)  

     kein Start in 2025,   
   da Umstellung auf 

 Konfi während  
   7. und 8. Klasse 
 

Hauptkonfis (ca. 8. Schuljahr)  
Wöchentlich; Uhrzeit wird auf Eltern-
abend besprochen   

 Chor „in-takt“   
  

donnerstags 20.00 Uhr  
   
 

Repertoire vor allem Popular-
musik und NGL -  
(=neue geistliche Lieder) 
 

Gesa Goudschaal, 04955 44 16 

Posaunenchor  
 

 Proben immer in Ihrhove  
dienstags 19.30 Uhr, 
 

Auf Wunsch bekommen  
Gemeindemitglieder ab 80  

     ein Geburtstagsständchen.  
           Bitte kurze Rückmeldung bei: 
 

   Hertha Woike Tel. 04952-3952 

Männertreff  
 

Immer am  
2. Montag  
im Monat 

19.30 Uhr  
 

 6.6. Pastor Heino Dirks (Völlen) 
 

Juli -Sommerpause- 
 

11.8. Heimatforschung  
 (H. Heselmeier) 
 

Andreas Ackerstaff Tel. 79 37  
Manfred Vieth Tel. 72 31 

 Kirchen-Band    
 „Jacoby“  
 

   Bandproben im  
   Gemeindehaus nach Absprache  
 

   Hansi Reinke, Tel. 990 283 

(i) 

(g) 

(f) 

(d) 

(c) 

(b) 

(a) 
(e) 
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  Besuchsdienst                                                 
   

  Einwurf von Glück-
wunschkarten zum  
Geburtstag ab 70. Jahre 

  

Wir brauchen Sie als Helferin !! 
 

Treffen vierteljährlich nach Verein-
barung. Bei Interesse bitte melden: 
 

Gerda Götze   Tel.: 3423 

       Förderschaft  
          Dreifaltigkeit  
  
  (Finanzielle  

       Förderung)  
 

mitmachen: https://
dreifaltigkeitsgemeinde-
collinghorst.wir-e.de/spenden 
 
Leitungsgremium Ulrike Busboom, 
André Mohwinkel, Carsten Oehmke 

Seniorentreff  
„ich bin dabei“ 
 

 monatlich  
 mittwochs 15.00 Uhr 

 

11.6. Singen (mit Gastmusiker),  
         - Juli Ferien -  
13.8. Seniorengottesdienst,  
 anschließend Grillen 
 

Anita Rademacher Tel. 808 258; 
Liane Gerdes Tel.: 73 23;  
Gerda Götze Tel. 3423; 
Hilde Schulte Tel.: 04955- 55 08 

 Jugendtreff  

 im Dörphus 
     

  Backemoorer Str. 3 
 

offene Jugendarbeit für alle Fehntjer 

Jugendlichen 
 

Kinder 10-13 Jahre:  

Dienstags, 16.00 - 17.30 Uhr 

Termine: 17.6.; 1.7.; 26.8. 
 

Lea Pruin und Daniela Pruin 

 04955 - 936 560 
 

Jugendliche 14-17 Jahre 

Montags 19.00-21.00 Uhr 
 

Termine:.16.6.; 28.7. und 18.8.   
 

Joy Baeckmann,, Pia Cramer,  
Lea Meiners, Mathieu Meiners,  
Cindy Meyer, Lea Pruin und  

Daniela Pruin 

Tel. 0177 322 444 2 

    Kirchenvorstand 
     
      Anträge an den KV  

   müssen spätestens  
                         10 Tage vor der  
                  jeweils nächsten Sitzung  
            eingereicht werden.  
 

Sitzungstermine: 
24.6. -Juli Ferien-; 20.8.; 23.9. 

Quellenhinweis für die Grafiken dieser Doppelseite: 

(a), (g) EPiD; (b) Paul Fassold; (c), (f) Reinicke; (d), (m) , 

(n) Pfeffer; (e) Arnold; (i), (j) (q) Müller; (p) Layer-Stahl 

(j) 

 

(n) 

(p) 

(m) 

 

 Philosophieren  
    und Theologisieren   
 

       Zeit für Bibel  
    und Gespräche 

     

                          Mi, 2.7.  19.30 Uhr 
 

  Pastor Torben Weinz  Tel. 92 12 70 

(q) 
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Neues aus Indien 

Pastor Philip besucht KK Rhauderfehn 

Aus unserer ev.-luth. Partnerkirche 

GSELC besucht uns in diesem Jahr 

Pastor Philip. Eigentlich sollte eine 

mehrköpfige Delegation kommen, das 

deutsche Konsulat in Indien erteilte 

aber keine Einreisegenehmigung, aus 

der Befürchtung heraus, dass die Tou-

risten nicht wieder zurückreisen, son-

dern einen Asylantrag in Deutschland 

stellen.  

So sind auch die Berichte, die Pastor 

Philip geben kann, leider nicht durch-

weg positiv. Die Regierungspartei 

BJP von Präsident Modi hat offiziell 

erklärt, dass sie nur für Hindus da sei; 

alle anderen Religionen, vor allem 

aber Christen werden bedrängt.  

Pastor Philip erzählte, dass selbst Hin-

dus aus seiner eigenen Verwandt-

schaft den Kontakt zu ihm meiden. 

Für Christen wird es wird schwieriger, 

die gute Nachricht des Evangeliums 

öffentlich zu verkünden, weil Hindus 

zum Teil sogar aufgehetzt werden und 

die Atmo-

sphäre ag-

gressiver 

wird. Auf 

den Schutz 

der indi-

schen Poli-

zei ist kein 

Verlass.  

 

Fortsetzung. 

auf Seite 12 

Foto (GSELC): Bis vor Kurzem konnten die Gemeinden noch mit Trommeln und Mu-

sik durch die Straßen ziehen und so auf sich und auf ihre Botschaft aufmerksam 

machen; von dieser Art der Missionierung nehmen die Christen in Indien jetzt lieber 

Abstand.   
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Fortsetzung „neues aus Indien“ 

Erfolgreich weiter geht es hingegen 

mit der Bildungsarbeit unserer Part-

nerkirche. Pastor Philip macht noch 

einmal deutlich, welch ein Privileg in 

Indien Bildung für Kinder ist. Er be-

richtet, dass die Schüler der zwei 

kleinen Schulen hervorragende Er-

gebnisse erzielen.  

 

Kürzlich feierten die beiden kleinen 

Schülerwohnheime das 30-jährige 

Jubiläum. Derzeit werden insgesamt 

80 Schüler versorgt und ausgebildet. 

Dieses Bildungsangebot mit der er-

reichten Kontinuität ist ein Leucht-

turm in der Bildungslandschaft der 

Region Manipour.   

 

Bildung ist der Königsweg aus der 

Armut heraus. Die Spenden für unse-

re Partnerkirche sind von 2023 auf 

2024 leider stark zurückgegangen. 

Deshalb sind wir jetzt auf Ihre Unter-

stützung durch Spenden angewiesen.  

Der Schulplatz incl. Verpflegung für 

einen Schüler kostet 30 € im Monat. 

 

Bitte spenden Sie an die folgende 

Bankverbindung: 

Volksbank Westrhauderfehn 

IBAN:  

DE12 2859 1654 0016 3309 00 

Kontoinhaber: Ev.-luth. Kirchen-

amt Leer 

Verwen-

dungszweck: 

Spende für 

GSELC 

 

Drei Wochen lang reist Pastor Philip durch unseren Kirchenkreis. Er spricht englisch, 

das wird übersetzt, z.B. hier von Pastor Henning Behrends im Kirchenkreiskonvent 

der Pastoren und Diakone. Am Pfingstmontag predigt er um 11 Uhr in der Hoff-

nungskirche.                                                                                                                                                                                                                      Foto: Torben Weinz  
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Quellenhinweis Grafiken: Lindenberg (Taufe, Beerdigung); Siller (Kreuz)  

 Taufe 
 

 

Im Internet veröffentlichen wir die Namen nicht. 

Danke für Ihr Verständnis. 

 Beerdigung 
 

 

 

Freud und Leid 

Der Menschensohn ist nicht gekommen ist, dass er sich dienen lasse,  

sondern dass er diene und gebe sein Leben als Lösegeld für viele.   

 (Matthäus 20,28) 
 

Wir trauern um unseren ehemaligen  

ehrenamtlichen Mitarbeiter 

Helmut Greve 
*9. April 1943     + 13. April 2025 

 

 
Wir danken Gott für dieses Leben  

und bitten um Beistand für seine trauernde Familie. 
 

Kirchenvorstand, Mitarbeiter und Pastor  
der Ev.-luth. Dreifaltigkeitsgemeinde Collinghorst  
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                             Gottesdienste    
09.06.   Pfingstmontag - internationaler GD in der Hoffnungskirche 
     Fehntjer Pastoren sowie Pastor Philip der GSELC (Indien) 
11 Uhr    Gottes Geist bewegt die Welt 

      Kollekte: Ev.-luth. Partnerkirche in Indien 

 

15.06.  Trinitatis - Dreifaltigkeitssonntag - Konfirmationsjubiläum 
    Pastor Torben Weinz und KV-Vorsitzende Daniela Pruin 
10 Uhr   Silberkonfirmation; anschließend Tee und Kuchen 

     Kirchenkreiskollekte für die Ev.-luth. Partnerkirche in Indien 

 

22.06.   Abendgottesdienst   (4. Sonntag des Monats) 
     Lektor Ralph Böttcher (Burlage) und Chor „in-takt“ 
18 Uhr   Achtsam für Gottes Stimme (Johannes 5, 29)   

     Kollekte: Kindergottesdienst Collinghorst 

 

29.06.  Zweiter Sonntag nach Dreifaltigkeit 
     Pastor Torben Weinz - die spirituelle Botschaft in Liedern:  
10 Uhr   I still haven´t found what I´m looking for  

     Kollekte: Kirchenmusik der eigenen Gemeinde 

  

06.07.  Sommerkirche 1 
10 Uhr   Rhaude - Pastorin Dagrun Petershans  
10 Uhr   Ostrhauderfehn - Pastorin Ulrike Sundermann 

Nachm.   Orgel-Radtour: 15 Uhr Westerfehn, 16:15 Collinghorst; 17:30 Backem. 

 

13.07.  Sommerkirche 2 
10 Uhr   Westerfehn, Pastoren Holger Rieken und Frerich Dreesch-Rosendahl   
10 Uhr   Holterfehn, Pastoren Ulrike und Martin Sundermann  

19 Uhr     Collinghorst, Pastoren Holger Rieken und Martin Sundermann  

 

20.07.  Sommerkirche 3 
10 Uhr   Burlage Pastor Holger Rieken 
10 Uhr  Backemoor Pastor Martin Sundermann (mit Abendmahl)  

19 Uhr    Ostrhauderfehn Holger Rieken und Martin Sundermann 
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            herzlich willkommen !  
27.07.   Sommerkirche 4 
10 Uhr   Potshausen, Pastor Torben Weinz  
10 Uhr   Breinermoor,  M. Bokelmann und F. Dreesch-Rosendahl 

19 Uhr      Westrhauderfehn, M. Bokelmann und F. Dreesch-Rosendahl 

 

03.08.   Sommerkirche 5 
10 Uhr   Ostrhauderfehn, F. Dreesch-Rosendahl (mit Abendmahl) 
10 Uhr   Collinghorst, Pastorin Martina Neubarth 

19 Uhr     Rhaude, Pastorin Martina Neubarth 

 

10.08.   Sommerkirche 6  
10 Uhr   Holterfehn, Pastor Torben Weinz  
10 Uhr   Langholt, Pastor Matthias Bokelmann (mit Abendmahl) 

19 Uhr     Westrhauderfehn, Pastor Torben Weinz  

 

17.08.   Erster Sonntag nach den Sommerferien  
     Pastor Torben Weinz 
10 Uhr   Sehnsucht nach Perfektion 

     Kollekte: Ev. Bundesverband der Diakonie Deutschland 

 

20.08.  Mittwoch (!)  
     Pastor Torben Weinz 
15 Uhr   Seniorengottesdienst - Anschließend Grillen  

     Kollekte: Seniorenarbeit unserer eigenen Gemeinde 

 

24.08.  Zehnter Sonntag nach Trinitatis - Israelsonntag 
     Pastor Torben Weinz  
18 Uhr   Streiten ist Beziehungsarbeit    

      Kollekte: Förderung des Verständnis zwischen Juden und Christen 

 

31.08.  KiBiSamSon 1 
    KiBi-Team samt Pastor 
10 Uhr  Familien-Gottesdienst: Vom Traum zum Thron (Josef) 

       Kollekte: Kinder– und Jugendarbeit der eigenen Gemeinde 
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                          Gottesdienste    
07.09   Melkhuske Schatteburg 
    Pastorin Ulrike Sundermann und Pastor Torben Weinz 
10 Uhr  Nachbarschafts-Gottesdienst (Backemoorer Str. 36) 

    Kirchenkreiskollekte: Arbeit mit Kindern im Kirchenkreis Rh´fehn 

 

14.09.   KiBiSamSon 2 
     KiBi-Team samt Pastor   
10 Uhr    Familiengottesdienst: Vom Traum zum Thron (Josef) 

      Kollekte: Diakonisches Werk Niedersachsen 

 

21.09.   Septembermaant 
     Lektorin Herma de Buhr (Backemoor)   
10 Uhr    Wat bün ik blied, dat wi up platt proten köönt  

      Kollekte: Rückenwind e.V. Hilfeverein Rhauderfehn 

Gottes Geist bewegt die Welt 
Zentralgottesdienst zum Pfingstmontag 

 

Was bewegt sich bei uns, dadurch, dass wir internationale Kontakte haben? 

In vielen Ländern der Erde beobachten wir ein Erstarken von Kräften, die 

eine Rückkehr zur Nationalstaatlichkeit versuchen. Viele reagieren darauf mit 

einem Rückzug ins private Heim.  

Pfingsten bildet dazu die Gegenbewegung: hinaus zu den Nachbarn gehen, 

Freiheit spüren, Begeisterung weitergeben, Gemeinschaft genießen.  
 

Die christlichen Gemeinden in Rhauderfehn und Ostrhauderfehn treffen sich 

zum gemeinsamen Gottesdienst am Pfingstmontag. Aus unserer ev.-luth. 

Partnerkirche in Indien wird Pastor Philip Einblicke geben in das Leben und 

den Glauben unserer Geschwister. Seit einiger Zeit spüren die Christen in 

Indien wachsenden Druck, weil auch hier Kräfte erwachen, die zur National-

staatlichkeit und Einheitlichkeit zurück wollen.  
 

Wir laden herzlich ein zum Gottesdienst am Pfingstmontag, 9.6.2025  

um 11 Uhr in die Hoffnungskirche, Untenende 5, Westrhauderfehn.  

Anschließend treffen und begrüßen wir uns bei Tee.          
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Am 26. Juli 1875 wird Carl Gustav 

Jung als Sohn eines schweizerischen 

evangelisch-reformierten Pfarrers ge-

boren. Während seine Mutter, eine 

Pfarrerstochter, offen für spiritistische 

und okkulte Erfahrungen ist, leidet 

sein Vater unter starken Glaubens-

zweifeln und versucht, diese unter 

einer verkrusteten Fröm-

migkeit zu verbergen.  

Nach dem Abitur studiert 

Jung Medizin in Basel 

und promoviert über das 

Thema Psychologie und 

Pathologie sogenannter 

okkulter Phänomene“.  
 

Ab 1907 arbeitet er eng 

zusammen mit dem Wie-

ner Arzt Sigmund Freud 

(1856 – 1939). Besonders 

dessen „Traumdeutung“ 

erregt Jungs Interesse. In seiner eige-

nen Praxis in Küsnacht am Zürichsee 

entwickelt Jung Freuds Vorstellung 

vom Unbewussten weiter. Neben dem 

„persönlichen Unbewussten“, das alle 

Erfahrungen einen Menschen spei-

chert, gibt es auch ein „kollektives 

Unbewusstes“. Das ist eine Art 

„psychisches Erbe“, mit dem jeder 

Mensch schon vor seiner Geburt aus-

gestattet ist. 

In einem psychotherapeutischen Pro-

zess soll Bewusstes und Unbewusstes 

zusammengebracht werden, damit der 

Mensch sein ganzes „Selbst“ entfalten 

kann. Jung bezeichnet das als „Indi-

viduationsprozess“, als „Selbst-

werdung“.  

Schließlich leide Jung zufolge ein 

Drittel seiner an sich 

gesunden Patienten 

unter einem Seelen-

verlust“, einer „Sinn- 

und Gegenstandslo-

sigkeit ihres Lebens“.  

 

Dies sei ein Problem 

der modernen Welt.  

Schon 1940 schreibt 

Jung: „Jeder krankt 

in letzter Linie daran, 

dass er verloren hat, 

was lebendige Religionen ihren Gläu-

bigen zu allen Zeiten gegeben haben, 

und keiner ist wirklich geheilt, der 

seine religiöse Einstellung nicht wie-

der erreicht.“ 

 

Am 6. Juni 1961 ist Carl Gustav Jung 

in Küsnacht gestorben.    

 

Text: Reinhard Ellsel 

Foto: epd-Bild/ akg-images 

“Jeder Mensch ist im Grunde seines Herzens religiös“  

Zum 150. Geburtstag von C.G. Jung 
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Brunchen im Gemeindehaus  

Das Kirchen - Brunch - Team unserer Dreifaltigkeitsgemeinde bietet auch in 

diesem Jahr wieder das allseits beliebte brunchen an. Verbringen Sie nach 

dem gemeinsamen Gottesdienst eine schöne Zeit bei Tee, Kaffee und einem 

leichten warm / kalten Buffet.  

Das nächste Brunchen ist 

am 29. Juni.  

Nach der Sommerpause 

brunchen wir wieder am 

Erntedankfest.  

Wir hoffen wieder auf 

zahlreiche Anmeldungen 

bis Freitags vorher bei 

Erika Eden, tel. 04952 / 

8250595  

 

 

Bild: Ben lässt sich die  

Pancakes mit Apfelmus 

schmecken 

Foto: Weinz 

 

Impressum des Gemeindebriefs  
Herausgeber: Ev.-luth. Dreifaltigkeitsgemeinde Collinghorst, Wispelins Boom 4, 26817 Rhau-

derfehn, Tel.: 04952 / 921270, E-Mail.: kg.collinghorst@evlka.de  

Redaktion: Torben Weinz, Ellernbroek 43, 26817 Rhauderfehn (ViSdP), Luise Dänekas,  

Gerda Götze, Frauke Mohwinkel 

Homepage: www.dreifaltigkeitsgemeinde-collinghorst.wir-e.de 

Druck: Druckerei Arling, Westoverledingen, Auflage: 1.330 Exemplare 

Erscheinungsweise: Vierteljährlich 

Bezugspreis: Für eine Spende danken wir Ihnen. 

Redaktionsschluss: Für den nächsten Gemeindebrief ist am 15. August 2025 

Spendenkonto: Kirchenamt Leer, Sparkasse LeerWittmund 

IBAN-Nr.: DE 16 28550000 0006811608 

BIC-Nr.: BRLADE21LER 

Stichwort: Gemeindebrief Collinghorst 

http://www.kirche-collinghorst.de/
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Rückenwind e.V. Jahreshauptversammlung 

 

Ende März fand 

im Fehntjer Fo-

rum die Jahres-

hauptversam-

mlung des Ver-

eins rückenwind 

statt. Rund 35 Mitglieder und Gäste 

folgten der Einladung. Zu Beginn ge-

dachten die Mitglieder des im vergan-

genen Jahr verstorbenen Ahlrich Ha-

mel, der dem Vereinsvorstand mehre-

re Jahre angehörte und sich in beson-

derer Weise für die Ziele des Vereins 

eingesetzt hatte. 

 

Weil es sich um die Sitzung im Jubi-

läumsjahr des 10-jährigen Bestehens 

handelte, wurde die Veranstaltung 

musikalisch umrahmt 

durch die neue Kir-

chenkreiskantorin 

Heike Kieckhöfel am 

Flügel.  

 

 

Solide Finanzlage ermöglicht um-

fangreiche Förderung 

Besonders hervorgehoben wurde die 

große Spendenbereitschaft der Bevöl-

kerung, die die Arbeit von Rücken-

wind entscheidend unterstützt. Dank 

der stabilen Finanzlage können För-

deranträge, die über die Schuldnerbe-

ratung unserer Diakoniestation ge-

stellt werden, in der Regel befürwor-

tet werden. Mit einer Fördersumme 

von rund 16.200 Euro ging das Ge-

samtvolumen der Förderungen gegen-

über dem Vorjahr leicht zurück. 

 

Einen besonderen Erfolg verzeichne-

te Rückenwind mit dem Projekt 

„Stromspar-Check“. In den fünf Jah-

ren seines Bestehens konnten durch 

das Projekt Energieeinsparungen in 

Höhe von 923.336 Euro erzielt wer-

den – ein bemerkenswerter Beitrag 

zum Umweltschutz und zur Unter-

stützung einkommensschwacher 

Haushalte. 

 

Erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit 

und Auszeichnungen 

 

Die Kommune ehrte die beiden Vor-

standsmitglieder Erika Thomas und 

Petra Niemeyer für ihr zehnjähriges 

ehrenamtliches Engagement. Das 

Gründungsmitglied Erwin Ranke 

wurde zum Ehrenvorsitzenden er-

nannt.  
 

Im Internet findet man die  

neu gestaltete Seite unter  

www.rueckenwind-rhauderfehn.de  
 

Ihr Andreas Engel 
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In diesem Sommer ist es wieder so 

weit: 

Das White Dinner findet erneut statt, 

am 15.August 2025, um 18 Uhr. 

Stellen Sie sich folgendes vor: 

  

Es ist ein lauer Sommerabend; im 

Museumsgarten des Fehn- und 

Schifffahrtsmuseums in Rhauderfehn 

sitzen Sie zusammen mit Freunden 

und anderen netten Menschen an fest-

lich gedeckten Tischen bei einem 

Glas Sekt. Es gibt ein umfangreiches 

Grillbuffet, Vorspeisen, Nachtisch, 

ausgesuchte Weine und nichtalkoho-

lische Getränke.  

  

Aus einer Ecke schallt dezente Live-

musik die aufhorchen lässt.  

Alle Gäste tragen weiße Kleidung.  

Ein schönes Bild! 
  

Und das beste kommt noch! 

Mit Ihrer Teilnahme an diesem Event 

helfen Sie dem Verein rückenwind, 

da der Erlös des Festes in den Förder-

topf des Vereins fließt. 

Die Anmeldung ist möglich ab 15.6. 

www.rueckenwind-rhauderfehn.de  
 

Zahlreiche Sponsoren helfen mit, 

diese Veranstaltung zum Erfolg zu 

führen. Vielen Dank! 

 

Wenn auch Sie spenden möchten: 

Bankverbindung rückenwind e.V. 

Volksbank Westrhauderfehn 

BIC:     GENODEF1WRH 

IBAN:  DE 20 2859 1654 0028 6354 00 

 

 

White Dinner für rückenwind e.V. 
Feier des 10-jährigen Bestehen  
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Seniorengeburtstage ab 80 Jahre 

im Juni 
 

 

G
ra

fi
k
: 
H

ä
rd

te
r 

im Juli 
 

   

 

Im Internet veröffentlichen wir die 

Namen nicht. 

Danke für Ihr Verständnis. 

Zu Geburtstagsbesuchen kommt Pastor Weinz ein paar Tage später 

zum nachträglichen Gratulieren vorbei. Wenn Sie den Besuch am  

Geburtstag selbst oder zu einem bestimmten anderen Termin wün-

schen, geben Sie einfach eine kurze Nachricht auf den Anrufbeantwor-

ter  Tel.: 04952 - 92 12 70  Vielen Dank! 
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    21. 6.  Midsommer - Konzert:   Klarinette - Klavier - Orgel  

  Heike Kieckhöfel (Kirchenkreiskantorin Rhauderfehn) und  

  Moritz König (Braunschweig)         um 18 Uhr Hoffnungskirche   

      
   2.7.   Philosophieren und Theologisieren   
         - Zeit für Bibel und Gespräche -  
   um 19.30 Uhr im Gemeindehaus (Torben Weinz) 
 
3.7.-20.7  Urlaub Pastor Torben Weinz 
          Die Vertretung für Beerdigungen und Kasualien   
 wird Regional organisiert, siehe Internetseite  
    

6.7.   Orgel - Fahrradtour  

  Heike Kieckhöfel (Kirchenkreiskantorin Rhauderfehn)  

           15:00 Uhr Hoffnungskirche;   16:15 Collinghorst;     

                            17:30 Uhr Backemoor       

      (wer mit dem Auto fahren möchte oder muss, darf das auch gerne)       

  
  3.9.  Middag mitnanners 12 Uhr im Dörphus 
              Bitte anmelden bei Edith Schulte tel. 8800; Kosten: 12 €  
 
15.8. White Dinner für Rückenwind e.V.  
              um 18 Uhr im  Garten des Fehnmuseums (s.S. 22) 

 

 

Nach den Sommerferien:  

 Start einer Jungbläser-Gruppe in Westrhauderfehn   

 Heike Kieckhöfel  Tel.: 0177 878 88 63                
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Pastor Torben Weinz, Tel.: 04952 - 921270 (AB) oder 0177 322 4442   

              E-Mail: torben.weinz@evlka.de; KG.Collinghorst@evlka.de 
 

1. Vorsitzende des Kirchenvorstands Daniela Pruin, 04955 - 936560 
 

Pfarramtsbüro Frauke Mohwinkel, Tel. 921270 (AB);  

                Keine allgemeine Büro-Öffnungszeit, bitte um Anruf 
 

Küsterin Maike Schröder, Tel.: 803 4995  
 

Gemeindehauswartin Liane Gerdes,  Tel. 7323 

 (Anfragen für Teetafeln und Terminverwaltung für Gruppentreffen) 
 

Friedhofsverwaltung Helmut Pfeiffer, Tel. 87 06  
 
 

https://dreifaltigkeitsgemeinde-collinghorst.wir-e.de 
 

Kirchenkreis-Jugend-Dienst Manfred Dieken Tel. 0160 986 03109 

https://ejkr.de 
 

 

Kranken-, Alten-, Hauspflege - Tel.: 04952 - 921093 

Schuldnerberatung - 04952 - 9520 17  

Telefonseelsorge - Tel.: 0800 - 1110111   

Sorgentelefon für Kinder und Jugendliche: 0800 - 1110333 

Suchtkrankenhilfe: Diakonisches Werk Leer- Tel.: 0491 - 9768320    

Lebens- und Eheberatung - Tel.: 0491 - 9604881 

 

Wöchentliche Telefonandacht: 04956 - 409 416 
Pastor Dr. Klaus Bajohr-Mau: 0157 310 97 99 6 
Diakonin Carmen Collmann: 0162 713 29 19 
 

https://altenseelsorge-rhauderfehn.wir-e.de 
 

Sie können sich von uns wöchentlich einen Gottesdienst zum Hören und 
Mitfeiern oder 2x monatlich die „Viertelstunde für Gott!“ als WhatsApp  
Audio-Nachricht zuschicken lassen. 

Kontakte 

Altenseelsorge für alle im Kirchenkreis Rhauderfehn 

Diakonie – Hilfe Ihrer Kirche 

mailto:torben.weinz@evlka.de
https://altenseelsorge-rhauderfehn.wir-e.de/
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